
anonyma Am 19.September 2018 ist

im H ambacher Forst ein Mensch

gestorben. Die Folge einer Pol i tik, die

das Sterben von Menschen in ihr

Konzept mit einplant – sei es im

M ittelmeer oder eben für den Abbau

von Kohle. Ein Mensch, der nicht an

Al ter oder einer langen Krankhei t

gestorben ist, sondern während eines

Bul l eneinsatzes wegen einer

Waldrodung.

Ein Mensch, der für seine Ideal e

gebrannt hat. Das erzeugt bei uns

Gefühl e von Angst und Wut. Wut,

soviel davon, dass sie der Trauer oft

keinen Raum geben kann. Wir sind

wütend darüber, dass die Pol izei zwar

die Räumung pausiert, aber weiter mit

Schäferhundstaffel n über den H am-

bacher Wald wachen. Wir haben Angst,

dass noch mehr Menschen bei einer

Fortsetzung der Räumung sterben

könnten.

Auch wenn ein U nfal l die direkte

U rsache für den Tod war, i st der Druck

10 grünes blatt » Winter 2018/2019

der Räumung mitverantwortl ich für

diesen U nfal l . In al l den J ahren der

Besetzung ist es vorher zu keinem

tödl ichen, schweren U nfal l gekommen.

Die Landesregierung von NRW weiß,

dass sie mit der Räumung das Leben

der Menschen dort ri skiert. S ie i st

dazu genauso berei t, wie dazu, das

Leben unzähl iger durch die Folgen des

Kl imawandel s weiter zu riskieren. U nd

das al l es nur für den Profi t weniger.

Deshalb gab es auch aus Döbeln, einer

kl einen Stadt in Sachsen, eine kl eine

Sol iaktion unter dem Motto: "Leben

Retten – Kohleabbau stoppen! System-

wandel statt Kl imawandel ! "

Mehr Infos aus dem Hambacher
Forst:
https://hambacherforst.org/bl og/2018/

09/20/presseerklaerung-20-09-18-

tragischer-todesfal l -im-hambacher-

forst/
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Ein Beispiel für viele Soliaktionen.

Hambacher Forst - Sol iaktion in Döbeln

Unser Ziel

Der Kampf um die Erhal tung des

H ambacher Waldes steht für Viel es.

U nter anderem für das Ende von

fossi l en Energieträgern, für eine

wirkl iche Energiewende, für das

entschlossene Kämpfen gegen

kapital i sti sche Ausbeutung und

Zwänge und für einen Systemwandel .

Aber der H ambacher Wald steht

auch für sich selbst. Er al l eine ist,

trotz jahrzentelanger Rodung,

Grundwasserabsenkung durch

Abpumpen, Lärm- und

Lichtverschmutzung, sowie massive

Feinstaubbelastung in seiner

Artenviel fal t schon Grund genug

erhal ten zu werden und den Tagebau

zu beenden. Durch unsere Recherchen

möchten wir in Form von Texten und

Bi l dern die Aufmerksamkeit nochmal

auf die schützenswerte Biodiversi tät

dieses Waldes l enken. Wir möchten

seine Schönhei t und Viel fal t zeigen

und bewusst machen, was gerade

unwiederbringl ich zerstört wird.

Macht mit!

Momentan sind wir noch am

Sammeln von Daten und Bi l dern und

bitten euch daher uns eure Infos,

Texte und Bi l der (wenn mögl ich mit

Quel l e, Aufnahmeort oder Verweis)

zu Tier- und Pflanzenarten oder dem

Lebensraum im Hambacher Wald

zukommen zu lassen um unsere

Recherche zu ergänzen.

Ihr erreicht uns unter:

radix-recherche@riseup.net, schreibt

wenn mögl ich verschlüssel t.

U nseren Key findet ihr onl ine oder

bekommt ihn auf Anfrage

zugeschickt. Wir freuen uns auf Eure

H inweise!




